
Gemeinde L o ßb urg

Landkreis Freudenstadt

Satzung

über die Änderung und Aufhebung des

Bebauungsplanes " Härl e n II "

Auf Grund der §§ 1, 2, und 8 - 1o des Bundesbaugesetzes
(BBauG) vom 23. Juni 1960 (BGB1. I S. 3^1), der §§ 111 und
112 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) vom
2o. Juni 1972 (Ges. BI. S. 352) in Verbindung mit § 4 der
Gemeindeordnung für Baden-Wür-fctemberg vom 16. September 197^
(Ges. BI. S, 373) hat der Gemeinderat am 1o. Dezember 19?4
die Änderung und Aufhebung des Bebauungsplanes "Härlen II",
der am 5. Januar 1973 in Kraft getreten ist, als Satzung be-
schlössen.

§ 1

Ge ens-band der Änderun und Aufhebun

Gegenstand der Änderung und Aufhebung des Bebauungsplanes
sind

1. ) Neuverplanung der Bauplätze Parz. Nrn. 253/5, 253/^, 253/3,
253/2, 252/5, 252/4 und 252/3 zwischen der Professor-Kiarda-
Straße und dem Alpirsbacher Veg;

2. ) Neuverplanung der Bauplätze Parz. Nrn. 323/7, 323/6 und 323/5
zwischen der Robert-Koch-Straße und dem Moosweg

3. ) Neuverplanung der Bauplätze Parz. Nrn. 32o/8, 32o/7, 32o/6,
320/2/32o/37 32o/4, 320/5, 322/7, 322/6, 322/5, 322/2,
322/3, 322/4, 322/9, 322/8, 322/1a und 322/11 zwischen der
Gottlieb-Daimler-Straße- der Robert-Koch-Straße, der Guten-
bergstraße und dem Amselweg

4..} Neuverplanung der Bauplätze Parz. Nrn. 36^/1» 364/2, 4o8/1
und 4o8/2 südlich der Siemensstraße und der Max-Eyth-Straße

5. ) Änderung der Baugrenzen bei den Bauplätzen Parz. Nrn.
318/1, 31^/2, 371/^, 372/2, 372/3, 319/3.

6. ) Neuverplanung der Parz. Nr. 3oo/1 (Verbindungsweg von der
Kepler-Straße zum Alpirsbacher Weg)

. /.
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§ 2

Inhalt der Anderun und Aufhebun

(l) Der Bebauungsplan nach § 1 wird ersetzt durch den. Be-
bauungsplan vom 3. Okt ober 197^ nach Maßgabe der Begründung
vom 3. Oktober 197^.

(2) Der Bebauungsplan vom 3. Dezember 1971 wird nach Maßgabe
der Begründung vom 3. Oktober 19?4 aufgehoben,

(3) Die Festsetzungen zum Bebauungsplan vom 9. Dezember 1971
werden aufgehoben und durch die Festsetzungen zum Bebauungsplan
vom 3, Oktober 19?4 ersetzt.

§ 3

Bestandteile des eänderten Bebsuiin s lanes

(l) Der geänderte Bebauungsplan besteht aus den nachstehend
bezeichneten Anlagen 1 bis 8 , die Bestandteil dieser Satzung
sind, und zwar

1. Begründung zum Bebauungsplan vom 3, Oktober 197Z<-
2. Festsetzungen zum Bebauungsplan vom 3. Oktober 19?4
3. Lageplan zum Bebauungsplan vom 3. Oktober 197^

im Maßstab 1 : 5oo
4. Anhörungsbogen der beteiligten Behörden
5. Übersichtsplan vom 3. Oktober 197^-
6. Längsschnitte im Maßstab -1 : 5oo/5o
7. Gebäudeschnitte im Maßstab 1 : 2oo
8. Absteckplan i.m Maßstab 1 : 5oo

(2) Der Geltungsbereich des geänderten Bebauungsplanes ergibt
sich aus der Anlage 3, in der seine Grenzen eingezeichnet sind.

§ 3

Ordnun swidri.keiten

Ordnungswidrig i. S. von § 112 Abs. 2 Ziff. 2 der Landesbauordnung
handelt, wer den auf der Ermäch-bigungsgrundlage des § 111 der
Landesbauordnung ergangenen, durch diese Satzung bestimmten
bauordnungsrechtlichen Normen zuwiderhandelt.

. /.
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§ ^

Inkrafttretän

Die Satzung tritt mit ihrer Bekann-fcmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 13. Juni 1972 außer
Kraft.

Loßburg, den o. Dezember 19'7^

Bürgermeisler
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. Arö^si FreuüenstaQü . Gemeinde : Loßburg

Gemarkung : Loßburg
A

Bebauun s lan "Härlen II" Bauabschnitt I - Ändenm l 4

i I. Plänun srechtliche Fest seizun en Abs. l BBauG

l. Für Art und Maß der baulichen Nutzun und die Bauweise
gelten äie Eintragungen im Bebauungsplan (zeichnerischer
Teil). Jedem Baugesuch ist ein Schnitt M 1:100 beizu-
fügen, äer den bestehenden Ge lande ver lauf und den ge- '
planten Ge lande verlauf im Zuge der BaLiraaßnahme aufzeigt.
Auf die uer rofile als Bestandteil dieses Änderungs-
Bebauungsplanes wird hingewiesen.
Bei der Höhenfestlegung ist darauf zu achten, daß dieselbe
Ausgangshöhe wie im Bebauungsplar* verwendet wird.
Er änzun zu Ziff. 1 siehe unten .

2. Nebenanla^en (§ 14 Abs. l BauNVO)

Gebäude als Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. l BauNVO
sind auf'den nicht überbaubaren Gruhdstüoksfläohen nicht
zulässig.

5. Gara en und Stell läfcze

Garagen im Hauptgebäude müssen niveaugleich mit der Straße
eingebaut werden. Die Erstellung von Garagen und Stell-
platzen außerhalb der überbaubaren Grundstücksf.lachen
(Baustreifen) ist auf äen dafür festgesetzten Flächen
zwingend.
Bei mehr als 5-geschossiger Bebauung der Hauptgebäude
müssen dafür erdüberdeckfce Garagen gebaut werden.
Vor den Garagen ist ein Mindestsfcauraum von 5, 50 m her-
zustellen. (Gemessen von Göhweg- oder Bankett-Hinterkante
bis Garagenumfassungswanä). Zusammenhängende Garagen
oder Reihengaragen sind einheitlich zu gestalten.

4. .Stellun äer Gebäude:

Parallel zu den Richtungspfeilen. Soweit der Bebauungsplan
keine Riohfcimgspfeile ausweist, müssen die Gebäude parallel
zu den Baugrenzen errichtet werden.

5. Höhenla e der baulichen Anla en (§ 9 Abs. l Nr. l. Ziff.
i d BBauG

Die Höhenlage der baulichen Anlagen, die nicht im
Bebauungsplan festgelegt worden sind, werden im Einzel"
fall in der Baugenehmigung festgesetzt'(§ 15 IBO und
§ 95 IBO,. § ^ Abs. 2 Nr:5 und 4 BauVorl. VÖ)/
Er änzun zu Ziff.1
Für die Gebäude nördlich der Profeseor-Viarda-Straße wird
nach § 17 Abs, 5 BauNVO von der Zahl der Vollgeschosse
Ausnahme zugelassen, soweit sich die« durch die Hanglage
ergibt und die Geaohoßflächenzahl nicht überephritten
wird.
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Bauordriun srechfc liche Fesfcsetzuno-en 111 IBO

Dachtorm

Satteldächer oder Plachäächep^nach Planeinsc^ieb.

2. Dachnei"-un

Satteldach 26 - 50 o bzw. beim
bergseifcigen Dachneigung von 6
Dachneigi-ing von 24 o.

nkenweg mit einer
o und einer talseifcigen

i^

^.l.k
Flachdach, 0 - 5 o bei zulä iger Dachneigimg 0 -5 o (Plach-
dach mit allseits horizon ai umlaufenden Traufen).

^. Dachäeckun

Bei den Satteldächern dunkles Deckungsmaterial.
Bei den Flachdächern Kiespreßäach oä6r blendungs-
freies Material in gedeckfcera Färbten.

^-. Dachaufbauten

sind nicht zulässig.

J

^ 5. Kniestock:-

Nicht zulässig. (Ausnahme Reihen- u. Doppelhäuser
am Finkenweg nach beigefügfceffi Querschnitt).

6. Einfriedi un en <^'^ ^'9.^
entlang der öffentlichen erkehrsflachen sind ein-
heit lich auszuführen, e GesarafchÖhe der Einfriedigung
darf l m nicht übersc .reiten.
Zulässig sind: Sock mauerwerk bis 0, 50 m und Hecken-
hinterpflanzung. ^. e Hecken aus bodenständigen Sfcräuchern
müssen laufend ^erhalten und zurückgeschnitten werden.
Als Einfriedig g aji äen übrigen Grundstücksgrenzen
sind nur Lafct . -, "Maschendraht-, Zäune oder Hecken bis
l m Höhe zul"ssig.

7. Be flanzun

Im Gebiet des Bebauungsplanes sind die nicht überbauten
Grund Stücks flächen als Gr-ünflächen--oder gärtnerisch
angelegt zu unterhalten.'. ' . ' -- '' . --'
Im Gewerbegebiefc sind zv/ingend die Baimassen i-ind privaten
Parkplätze einzugrünen.

8. Leitzm en

S&nfcliche I^ifcungen für Elekfcrizitäts- und Fernmelde-
Versorgung sind unteriräisch zu verlegen.
rTeisfcehende Antennen für Rundfunk, Fernsehen und
Amateurfunk sinä nichfc zugelassen. 'Im Baugebiet äind .
nur öffentliche C-eraeinschaftsantennen zugelassen. -Die
Zuleitungen dort hin sind zu verkabeln^

.7 .
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I;I. Nachricht liche Übernahmen
Allgemeine Grundsätze und Festsetzungen für die Berück-
sichtigung äes Zmrßissionsschufczes bei der Aufsfcellimg
von Bauleifcplänen .

Gemäß § l Abs. 4 Bundesbaugesetz haben sich die Bauleitpläne
u. a. nach der Sicherheit und Gesundheit der Bevölkerung zu
richteo. Sicherheit und Gesundheit der Bevölkerung können ins-
besondere durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschüfcfce-
rungen, Strahlen und Wärme (Emissionen), die von gewerblichen
oder nicht gewerblichen Zwecken dienenden ortsfesten und be-
weglichen Anlagen ausgehen, beeinträchtigt werden. Da imzumut-
bare Belästigungen nachträglich durch technische Maßnahmen oft
überhaupt nicht und meisfc nur sehr schwer beseifcigfc werden
können, muß schon bei äer Aufstellung von Bauleitplänen dem
Gedanken eines wirksamen Immissionsschufczes durch sinnvolle
Anordnung der verschiedenen Baugebiete und Anlagen 'je nach
äem Grad ihrer Emissionen oäer Immissionsempfinöliclikej.fc Rech-
nuiig getragen weräen. 'Insbesoridere rnüGsen Industrie- und Ge-
vjerbegebiefce von überwiegenä dem Wohnen dienenden Baugebieten
(reine unä allgemeine Wohngebiete, Kleinsiedlungsgebiete) einen
solchen Abstand haben, daß auch unter Berücksichtigung äer örfc-
lichen Verhältnisse (Topographie, Hauptwindrichtung) eine unzu-
mutbare Belästigung äer Wohngebiete ausgeschlossen ist. Ist es
auf Grund der örtlichen Verhältnisse nicht möglich. Wohngeüiete
gegen Gewerbe- und Industriegebiete durch weniger immissions-
empfindliche Baugeüiete (Mischgebiete, Dorf gebiete, Kerngebiete)
abzuschirmen, wenn also abgestufte Übergänge nach dem Schema
Inäustriegebiefc - Gewerüegebiet - Mischgebiet/Dorfgebiet/Kern-
gebiet - Allgemeines Wohngebiet/Kleinsieälungsgebiet - Reines
Wohngebiet - Kur/Klinikgebiefc nicht erreicht werden können,
sollten Industrie- und C-ewerbege'oiete durch neutrale Zonen von
Wohngebieten abgeschirmt werden. Nach § 9 Abs. l 'Nr. l2r Bunöes-
baugesefcz sinä im Bebauungsplan bei einzelnen Anlagen, welche ole
Sicherheit oder die Gesunäheit der Nachbarschaft gefährden oder
erheblich beeinträchtigen, die von der Bebauung frei zuhalte naen
Schutzflachen und ihre Nutzung festzusetzen. Die Interessen des
I.Tunissionsschutzes werden auch, dann berührt, wenn es sich um
Wohngebiete handelt, die sich im Einwirkungsbereich von Gewerbe-
oäer Indusfcriegebieten ozw. von emittierenden Anlagen befinden
oder geplant sind.

Da sich hinsichtlich des Imraissionsschutz-Rechtes an einen C-e-
werbebetrieb zu stellenden Anforderungen nach Art aes Gebietes
richten, muß mit besonderer Sorgfalt darauf geachtet werden,
äaß jeder Gewerbebetrieb in dem Gebiet ansässig ist oder unfcer-
gebracht wirä, aas dem Graä der Lästigkeit des"Betriebes ent-
spricht. Unvermeidliche, von . Industrie- und Gewerbegebieten auf
üenachbarfce Wohngebiete oder Gebiete mit Wohnungen einwirkence
Immissionen sollten stets durch eine zweckmäßige Gliederung der
Gewerbe-und Inäustrlegebiete (§ 8 Abs. 4 und § 9 Abs. 4 BauI\TVO)
und durch geeignete Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 Aös.l
Nr. ib'Bundes'oaugesetz) auf ein zumufcbares Maß herabgeminaert
werden.

Im Interesse eines ausreichenäen Immissionsschutzes ist auch
eine Darstellung oder Festsetzung kleinflächiger - z. 3. nur aus
einzelnen oäer vjerxlger. kleinen Gri-inä stücken bestehender -

Baugebiete mit unterschieälichsr Nutzungsarfc zu vermeiden.

4 -
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Fur alle"6ewer'bllchen. Betriebe und Anlagen müssen grundsätzlich
dle. dem neuesten. Stande der Technik auf"äem"Gebiefcoder"Lu'fte?'^

s:>. der_.Lä<rrabekampfunS, des Erschütfcerungsschutzes~usw^
entsprechenden Maßnahmen vorgesehen werdend ~'o~~"""l'"v'". ^"*
21Lim"el:nzelnen.a^ gewerbliche Betriebe'und Anlagen gestellten
Forder>ungSn. er6eben_slch u:a- ^s^en~einschlägig^n"j^iirL

'c"

6^6enje^s^hen^nlert ^^^^
^:Re^a^^der"Luft :"TA^?<:'vom~8:9~l96r(GMBl:sr^)

l|eietni^^l^evo"ml:^^^teAniei^^^^
j SSrmr^^^^^ ^ %de-aHana-
' is^&^£^me3^^^^^^^^^ . 7^and-'
i D^ ^s^^ecSn:Anleltüngen"werden analoS auch zur Beurteilung
! ^S ^l!^n^t^eben. ünd AnlWn heran^zogen;"dirduemoriT
: ä^. G^erbeor<3nuns-bzw^den enfcsprechen^n"%rschr?f^n' d'erBunäes-
' ^^lonsschutzSes^2es vom IS. S. i^T'dGBi:!^:^!)^^ ^t^"

J^fii E?l:En RELäS^^^ mi. t f^s^n Brenn-

K°nfelel^-rs^iln "erde"' mus heu^"^^~als"dex. "'Wert°a^'^:T'Ser
%e. ln. olerAbluffc. von ?ö^ereinTichfcungen sowie Zerkleinerung -
^Si?ml^ ^f^lm.las^Jdfrl^u^n"^
S^S^es^°nen"dürfen"den~Konzentrati"^

D^^?^d^Be^leben-un?_AnlaSen ausgehenden Geräusche dürfen im

T/^lr^L^e der TÄLärm b2w.'~d^~^o^ii^euVDI Br;tö^^c
a) auf Industriegebiete
'?) auf Gewerbe eblete

(§ 9 BauNVO) tags u. nachts 70 d3 (A)

c) auf Kerngebiete
Misch ebiefce

Dorf ebiete

d) auf All . Wohn ebiefce

e) auf Reine Wohn ebiete

^) auf Kurgebiefce, Kranken-
',. Pflegeanstalfcen

(§ 8 BauNVO) tagsüber
nachts

^ 7 BauNVO) tagsüber
^§ 6 BauNVO) nachts
(§ 5 BauNVO)
(§ 4 BauNVO) tagsüber

nachts

(§ 5 BauNVO) tagsüber
nachts

(§11 BauNVO) tagsüber
nachts

65 äB
50 äB

60 dB
45 dB W

55 OB
40 <3B

50 äB
^5 ÜB

45 ä3
^5 d3

^

tö

3 -
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Nachtzeit, beträgt 8 Stunden; sie beginnt um 22. 00 Uhr und
: ^'/. - um 6. 00' Uhr sofern nicht durch örtliche Polizeiverordnungen
""'^I'cSende'Regelungen getroffen sind.

^^... ßy'hpß-ebiefcen sowie in gemisohfcen Bauf lachen unä in Wohn-
:r*. ..Siechen Scann die]Errlchtun^ yon nac^. ^. ^. ff- ^e? Bundes-
r?'J-i^sionsschutzgesetzes genehmigungspflichtigen Anlagen nicht
''l*'^^^ct"'werden7 ausgenommen sind unter gewissen Voraussetzung
^rFe'uerungsan lagen in besonders gelagerten Einzelf allen. .

.gen

::[r!^lu:äen 5. 01ct. l974
. '-, -::;-,-.''jRTT2K3ERGISCHE BAUGESELLSCHAFT
7^"STADT:~UND GEMEINDEENTWICKLUNG MBH

i. V. gez. Grupp

.. ;.. .\:ar. nt:
.
L'-'^rg, den 5. Okt. ^97^

(Bürgermeister)


